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Informationen zur Tour 

Tourenverlauf: 

19. April 2015 

Im Hofer Land*:  

Oberkotzau* – Fattigau* – Schwingen* – Schwarzenbach/Saale* – Förbau*   

ca. 10 km 

Einkehr: Sportheim TuS Förbau, Restaurant Korfu 

 

Hofer Land 

http://de.wikipedia.org/wiki/Hofer_Land  

 

Oberkotzau 

http://www.oberkotzau.de/  

http://de.wikipedia.org/wiki/Oberkotzau  

Die Kotzauer, ein altes Rittergeschlecht, gaben dem Ortsteil links der Schwesnitz seinen Na-

men. Mehr darüber unter: 

http://de.wikipedia.org/wiki/Kotzau  

http://de.wikipedia.org/wiki/Georg_Wolf_von_Kotzau  

 

Sächsische Saale 

http://de.wikipedia.org/wiki/Saale  

 

Galgenleite 

Eine allgemeine Definition dieser Flurbezeichnung findet man unter: 

http://de.wikipedia.org/wiki/Galgenleite 

Speziell zur Oberkotzauer Galgenleite liefert uns Wikipedia auf der Seite „Liste der Straßen-

namen von Oberkotzau“ folgende Erklärung: „Die Galgenleite deutet auf einen frühe-

http://de.wikipedia.org/wiki/Hofer_Land
http://www.oberkotzau.de/
http://de.wikipedia.org/wiki/Oberkotzau
http://de.wikipedia.org/wiki/Kotzau
http://de.wikipedia.org/wiki/Georg_Wolf_von_Kotzau
http://de.wikipedia.org/wiki/Saale
http://de.wikipedia.org/wiki/Galgenleite
http://de.wikipedia.org/wiki/Galgenleite
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ren Richtplatz hin. Oberkotzau verfügte über die Hochgerichtsbarkeit, auch wenn der Stand-

ort des Galgens unbekannt ist.“ 

 

Lamitz 

http://de.wikipedia.org/wiki/Lamitz_(Fluss)  

 

Fattigau 

http://de.wikipedia.org/wiki/Fattigau  

 

Schwingen 

http://de.wikipedia.org/wiki/Schwingen_(Schwarzenbach_an_der_Saale)  

 

 

 

 

 

 

Schwarzenbach an der Saale 

http://de.wikipedia.org/wiki/Schwarzenbach_an_der_Saale  

http://www.schwarzenbach-saale.de/  

St. Gumbertus-Kirche 

http://de.wikipedia.org/wiki/St._Gumbertus_(Schwarzenbach_an_der_Saale)  

Schwarzenbach hat, wie so ziemlich jede andere Gemeinde auch, ihre verborgenen, sehens- 

und erwähnenswerten Orte. An einigen sind wir vorbei gekommen, z.B. am Naturdenkmal 

„Frosch und Maus“. Eine Informationstafel erklärt dazu: 

Frosch und Maus  

„Der aus Quarz bestehende Fels-Monolith* wurde wegen seiner Lage ‚Frosch‘ genannt, der 

kleinere Felsen aus anstehendem Prasinit* „Maus“. Durch den Bau der Eisenbahnstrecke1848 

Informationstafel im Schwarzenbacher 

Ortsteil Schwingen 

http://de.wikipedia.org/wiki/Richtplatz
http://de.wikipedia.org/wiki/Hochgerichtsbarkeit
http://de.wikipedia.org/wiki/Galgenberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Lamitz_(Fluss)
http://de.wikipedia.org/wiki/Fattigau
http://de.wikipedia.org/wiki/Schwingen_(Schwarzenbach_an_der_Saale)
http://de.wikipedia.org/wiki/Schwarzenbach_an_der_Saale
http://www.schwarzenbach-saale.de/
http://de.wikipedia.org/wiki/St._Gumbertus_(Schwarzenbach_an_der_Saale)
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wurde der alte Steinfelsen am Kießlingberg angeschnitten. Vermutlich kam hierbei der Frosch 

in seine heutige Lage. 

Die Felsengruppe steht seit 1911 unter Naturschutz und wurde als geowissenschaftlich wert-

volles Geotop ausgewiesen.“ 

Dazu noch ein Auszug aus dem Geotop-Kataster: 

http://www.lfu.bayern.de/geologie/geotope_daten/geotoprecherche/doc/475r010.pdf  

 

Oder am Wallgarten:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AM WALLGARTEN 

Das Haus Am Wallgarten 11 wurde 1852 von 
J.N.KORNDÖRFER erbaut. 

Seine Tochter KATHARINA heiratete in die Fam. HEINRICH. 
Die aus dieser Ehe stammende Tochter MARIE 

vermählte sich mit Herrn H.SUMMA. 
Von ihm wurde 1928 das Haus renoviert und durch den Anbau mit 

dem Erker zur „Summa-Villa“ erweitert. 
Seit 1986 ist diese Villa im Besitz der Fam. EITSCHBERGER. 

WAL 
Wal bedeutet Ringwallanlage. 

Der Name Wallgarten ist also das letzte Erinnerungszeichen an solch eine  frühdeutsche 
Ringwallanlage. Sie befand sich an genau dieser Stelle im ehemaligen Ortsteil 

Seukenreuth (Pfeil im Lageplan), bestand aus einem Turmhügel (jetzt Hs.-Nr. 9 
Am Wallgarten), der umgeben war von einem Ringwall mit Wassergraben, und diente dem 

Schutz der unteren Furt, durch die die Handelsstraße Regensburg – Leipzig zog. 
 

http://www.lfu.bayern.de/geologie/geotope_daten/geotoprecherche/doc/475r010.pdf
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der Schübelslache: 

Informationstafel: „Einer der Altarme der Saale ist die ‚Schübelslache‘. Da die Altwasser 

leicht zufroren, fuhr man dort gerne Schlittschuh. Viel wichtiger aber war die Gewinnung von 

Eisblöcken. Die Brauereien brauchten große Eismengen, die im Winter aus der Schübelslache 

gesägt wurden. Die großen Würfel brachte man auf Schlitten in die Bierkeller, die damit das 

ganze Jahr über eisgekühlt waren. 

An die Schübelslache grenzt der sogenannte Hammeranger. 

Im Mittelalter bestand hier ein Hammerwerk zur Eisenverarbeitung, von dem heute nur 

noch der Flurname übrig geblieben ist.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

und der Ehemaligen Flussbadeanstalt: 

Informationstafel: „Bis in die 30er Jahre des 20. Jahrhunderts führte ein hölzerner Steg über 

die Saale, der wegen der Hochwassergefahr jeden Winter abgebaut wurde. Großer Beliebt-

heit erfreute sich die hier im Jahr 1904 erbaute Flussbadeanstalt. Die zunehmende Ver-

schmutzung der Saale führte nach 1950 zur Schließung des Bades.“ 
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Eine Besonderheit wird sein, dass in Schwarzenbach an der Saale das Donald-Duck-Museum 

beheimatet sein wird, eigentlich richtiger: Das Erika-Fuchs-Haus, Museum für Comic und 

Sprachkunst. Zu Erika Fuchs und dem ihr gewidmeten Museum finden sich folgende Hinwei-

se im Internet: 

Erika Fuchs 

http://de.wikipedia.org/wiki/Erika_Fuchs  

http://www.br.de/nachrichten/oberfranken/inhalt/erika-fuchs-museum-schwarzenbach-

100.html  

http://www.br.de/nachrichten/oberfranken/inhalt/statue-emil-erpel-schwarzenbach-

100.html  

Zum Thema „Erika Fuchs“ und die Walt-Disney*-Comics um Donald Duck* erschien just am 

24. April eine umfangreiche Seite in der Frankenpost. Die darin erschienen Artikel und Glos-

sen sollen hier der Vollständigkeit mit erwähnt werden: 
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Walt Disney 

http://de.wikipedia.org/wiki/Walt_Disney  

Carl Barks 

http://de.wikipedia.org/wiki/Carl_Barks  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Emil Erpel 

…ist als Figur in der Saale verewigt und steht für das demnächst hier zu eröffnende Erika-

Fuchs-Haus. In Wikipedia findet man unter dem Stichwort „Entenhausen“ folgenden Eintrag: 

„Zu dieser Zeit kam der Handlungsreisende Emil Erpel (Cornelius Coot) vorbei, um Mais 

und Popcorn zu verkaufen, dem die den Stützpunkt aufgebenden Engländer das Fort überließen; 

durch die explosionsartige Demonstration der Umwandlung des Maises in Popcorn wurden die 

belagernden spanischen Truppen, in der Annahme, die englische Artillerie rücke an, ebenfalls in 

die Flucht geschlagen. Erpel benannte daraufhin das ihm zugefallene Fort im Englischen 

von Drake Borough zu Duckburg um und gründete an der Stelle die Ortschaft gleichen Namens. 

Statuen des Stadtgründers zeigen ihn daher immer beim stolzen Darreichen einiger Maiskolben.“ 

„Emil Erpel (engl. Cornelius Coot) gilt als der Gründer von Entenhausen. Die Figur ist eine Erfin-

dung von Carl Barks und debütierte 1952.“ 

http://www.duckipedia.de/index.php5?title=Emil_Erpel  

http://de.wikipedia.org/wiki/Walt_Disney
http://de.wikipedia.org/wiki/Carl_Barks
http://de.wikipedia.org/wiki/Popcorn
http://de.wikipedia.org/wiki/Entenhausen
http://de.wikipedia.org/wiki/Carl_Barks
http://www.duckipedia.de/index.php5?title=Emil_Erpel
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http://www.lustiges-taschenbuch.de/entenhausen/rund-um-entenhausen/rund-um-

entenhausen-details/charname/emil-erpel-statue.html  

http://www.lustige-taschenbuecher.de/figuren.php?id=204  

http://www.br.de/nachrichten/oberfranken/inhalt/statue-emil-erpel-schwarzenbach-

100.html  

 

Donald Duck 

http://de.wikipedia.org/wiki/Donald_Duck  

Entenhausen 

http://de.wikipedia.org/wiki/Entenhausen  

Liste der Bewohner Entenhausens 

http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Bewohner_Entenhausens#Emil_Erpel  

Duck 

http://de.wikipedia.org/wiki/Duck  

Dagobert Duck 

http://de.wikipedia.org/wiki/Dagobert_Duck  

Onkel Dagobert – Sein Leben, seine Milliarden 

http://de.wikipedia.org/wiki/Onkel_Dagobert_%E2%80%93_Sein_Leben,_seine_Milliarde

n  
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Am 25. April 2015 erschien ein weiterer Artikel in der Frankenpost zum Thema Erika Fuchs 

unter dem Titel: „‘M.i.l.l.i.a.r.d.ä.r.e.‘“ gedenken Erika Fuchs“. Hierzu sei zunächst der Begriff 

„M.i.l.l.i.a.r.d.i.ä.r.e.“ geklärt: 

 Menschen in lauterer lebenserfahrener interaktiver, angenehmer Runde, donaldi-

sche Ästhetik rigoros einfordernd 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Förbau 

http://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%B6rbau  

Dazu schreibt Dietmar Herrmann im „Lexikon Ficxhtelgebirge“ (Ackermann Verlag Hof 2000): 

„Ortsteil der Stadt Schwarzenbach an der Saale, Kirchdorf 3 km südwestlich im Tal der Säch-

sischen Saale. … Durch den Ort verläuft der Seenweg. 

Erste urkundliche Nennung 1317 ‚Vorbin‘; 1390 haben Hans und Heinrich von Hirschberg Sitz 

und Lehen ‚zu Forwein‘. 

1482 entsteht ein Rittersitz mit Wasserschloss (im 30jährigen Krieg zerstört), 1570 wird das 

Schloss an Christoph von Rothschütz verkauft, 1620 kauft es Kaspar Urban von Feilitzsch, 

Reichsfreiherr von Stein erbaut 1669 ein neues Schloss (später verfallen und abgebrochen), 

1706 gehen die Güter an die Fürsten von Schönburg-Waldenburg über. 

http://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%B6rbau
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Förbau bildet mit Baumersreuth eine politische Gemeinde, ab 1.5.1978 Eingliederung nach 

Schwarzenbach an der Saale. 

Die Filialkirche in der Ortsmitte geht im Mauerwerk der Sakristei auf das Mittelalter zurück. 

… 

900 m südwestlich der Ortsmitte auf dem Haidberg (560 m über NN) mittelalterlicher Burg-

stall mit Kernhügel, Außenwall und Innengraben; geschichtliche Daten sind nicht überliefert.“ 

Zu den am Ortseingang befindlichen Kreuzen habe ich folgende Einträge im www gefunden: 

http://www.suehnekreuz.de/bayern/foerbau.htm  

http://www.kreuzstein.eu/html/body_foerbau.html  

http://www.suehnekreuz.de/bayern/foerbau.htm
http://www.kreuzstein.eu/html/body_foerbau.html

